
„Lesenacht“:  Schmökern  im
schummrigen  Licht  der
Taschenlampe
Am  Freitagabend  verbrachte  die  Klasse  5d  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen eine Nacht im PZ, um sich in der großen
„Lesenacht“ gegenseitig ihre Lieblingsbücher vorzustellen und
– natürlich –  selbst viel zu lesen.

Leonie  und  Tom  mit  dem
Leseschatz der Klasse 5 d

Auf  die  Präsentationen  hatten  sich  die  Schülerinnen  und
Schüler unter Anleitung von Gabriele Mollin in kleinen Gruppen
im  Vorfeld  akribisch  vorbereitet.  Neben  den  mitgebrachten
Büchern  stand  auch  eine  „Bücherkiste“  der  Stadtbibliothek
Bergkamen zur Verfügung, so dass die Schülerinnen und Schüler
aus einer reichhaltigen Auswahl an Büchern wählen konnten. Im
Rahmen  der  Buchpräsentationen  wurde  auch  die  klasseneigene
Bibliothek feierlich eröffnet.

Später  am  Abend  bildete  eine  Nachtwanderung  durch  den
benachbarten Wald den Abschluss des Abends. In gemütlicher
Atmosphäre und im schummrigen Licht der Taschenlampe wurde
anschließend teilweise noch bis tief in die Nacht geschmökert.

Am  nächsten  Morgen  bildete  ein  gemeinsames  Frühstück  den
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Abschluss der „Lesenacht“.

„Ich hatte zunächst damit gerechnet, dass sich die Schüler bei
ihrer  ersten  gemeinsamen  Übernachtung  in  der  Schule  vor
Aufregung nicht ernsthaft in Bücher vertiefen würden. Doch ich
war sehr erstaunt, wie interessiert sich die Schüler durch
das  reiche Angebot an Büchern schmökerten und selbst noch in
der Dunkelheit mit Taschenlampe unter der Decke weiterlasen.
Ich hoffe, dass die gemeinsam erlebten realen und fiktiven
Abenteuer in ihnen Lust auf weitere Teamerlebnisse und auf
spannende  Lektüren  gemacht  haben“,  äußerte  sich
Klassenlehrerin  Anna  Feger  rückblickend.

Bilderbuchkino  „Arthur  und
Anton“  für  den  dritten
Jahrgang der Jahnschule
Zurzeit  besucht  die  dritte  Jahrgangsstufe  der  Preinschule
Oberaden  im  Rahmen  des  Projektes  „Kulturstrolche“  die
Stadtbibliothek Bergkamen. Das Projekt wird in Kooperation mit
dem Kultursekretariat NRW durchgeführt.

Die Kinder lernen so die kulturellen Einrichtungen der Stadt
Bergkamen kennen. Jetzt machen sie zum zweiten Mal Station in
der  Stadtbibliothek.   Nachdem  sie  beim  ersten  Besuch  die
Bibliothek und das gesamte Angebot kennengelernt haben, gibt
es am heutigen Montag um 9 Uhr ein Bilderbuchkino. Präsentiert
wird „Arthur und Anton“ von Sibylle Hammer. Die spannende
Geschichte des Raben Arthur, der bei Ratteneltern aufwächst
und erleben muss, dass er anders als die übrigen Rattenkinder
ist, wird im gemütlichen Rahmen mit Popcorn und Getränk auf
großer Leinwand in der Kinderbibliothek gezeigt.
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Azubis aus Bergkamen bringen
jüdischen  Friedhof  in
Griechenland auf Vordermann
Zwei Wochen lebten und arbeiteten zehn Auszubildende und drei
Betreuer von TÜV NORD Bildung im Rahmen des Projekts „young
workers for europe“ im griechischen Ioannina.

Arbeitseinsatz  auf  dem
Jüdischen  Friedhof  in
Griechenland.  Bild:  Bruno
Neurath-Wilson  für  das
Aktuelle  Forum  NRW

Während  des  „Handwerkseinsatzes“  verrichteten  sie
Gartenarbeiten  auf  dem  historischen  Friedhof  der  Jüdischen
Gemeinde  und  an  der  Synagoge.  Während  ihres  Aufenthaltes
konnten sie die Kenntnisse über ihr Gastland vertiefen und
sich mit den Einheimischen austauschen.

Die Teilnahme an dem Projekt wird für die Auszubildenden mit
einem Abschlusszertifikat dokumentiert. Dadurch wird ihr
Lebenslauf mit praktischen Auslandserfahrungen,
Fremdsprachenkenntnissen und interkulturellen Kompetenzen
aufgewertet und so ihre Chancen auf einen Arbeitsplatz erhöht.
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Gefördert vom Land und der EU

Arbeitseinsatz  auf  dem
Jüdischen  Friedhof  in
Griechenland.  Bild:  Bruno
Neurath-Wilson  für  das
aktuelle  forum  nrw

Das Projekt „young workers for europe“ wird vom aktuellen
forum nrw e.V. von 2012 bis 2014 durchgeführt. Das aktuelle
forum  mit  Sitz  in  Gelsenkirchen  ist  nach  dem
Weiterbildungsgesetz  des  Landes  NRW  anerkannter  Träger  der
demokratischen  und  politischen  Erwachsenenbildung  sowie
anerkannter Träger der Jugendhilfe.

Finanziert wird das Projekt aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds und des Bundesministerium für Arbeit und Soziales,
die innerhalb des europäischen Programms „XENOS – Integration
und Vielfalt“ zur Verfügung gestellt werden. Die notwendige
Kofinanzierung leistet das Land NRW. Unterstützt wird der
Arbeitseinsatz der Auszubildenden in Griechenland durch die
Agentur für Arbeit Hamm und das Jobcenter Kreis Unna.
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Zum Abschluss des Handwerkseinsatzes konnte die Gruppe auf dem
Friedhof  einen  Gedenkpfahl  zur  Erinnerung  an  den
Handwerkseinsatz  einbetonieren.  Das  Foto  zeigt  die  Azubis
zusammen mit ihren Ausbildern an diesem Pfahl. Die Jahreszahl
„1944“ erinnert an die Deportierung der jüdischen Gemeinde von
Ioannina im Jahre 1944 durch die deutschen Besatzungstruppen
(damals wurden 1.800 Menschen nach Auschwitz verschleppt und
dort ermordet). Bild: Bruno Neurath-Wilson für das aktuelle
forum nrw

 

44.  Weihnachtsmusik  des

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/11/young-workers3.jpg
https://bergkamen-infoblog.de/44-weihnachtsmusik-des-gymnasiums/


Gymnasiums
Zum 44. Mal bereiten sich  die musikalischen Gruppen und die

Musiklehrerinnen und Musiklehrer des Städt. Gymnasiums
Bergkamen und der Musikschule auf die traditionelle

Weihnachtsmusik vor. Wieder gibt es zwei Aufführungen am
Freitag, 13. Dezember, und am Donnerstag, 19. Dezember,
jeweils ab 19 Uhr im  Pädagogischen Zentrum dert Schule.

 Auch diesmal werden  bedingt durch die große Jahrgangsstufe
sehr  viele  Engel,  Hirten  und  Könige  auftreten.  Beim
„Transeamus“ wird das Publikum wieder herzlich zur Mitwirkung
eingeladen sein. Außerdem werden die beiden Orchesterklassen 5
a und 6 a gemeinsam mit der Streicher-AG der Jahrgänge 6 bis 8
Weihnachtslieder  präsentieren.  Alle  beteiligten  Ensembles
werden besinnlich als auch beschwingt auf das Weihnachtsfest
einstimmen.

Zu diesen beiden Veranstaltungen laden das Gymnasium und die
Musikschule  neben  den  Mitgliedern  der  Schulgemeinde  alle
Ehemaligen und ihre Familien, alle Freunde der Schule und die
interessierte  Bergkamener  Bevölkerung  herzlich  ein.
Nummerierte Platzkarten für die Aufführungen zum Preis von 4 €
für Erwachsene bzw. 2 € für Kinder und Jugendliche sind im
Sekretariat des Städt. Gymnasiums erhältlich.

Ab 18 Uhr bietet der Förderverein des Gymnasiums im Foyer des
Pädagogischen Zentrums einen Imbiss und alkoholfreie Getränke
zum  Verkauf  an,  so  dass  die  Gelegenheit  besteht,  vor  dem
Konzert ein kleines Abendessen einzunehmen. Der Einlass zum
Konzert ins PZ wird ab 18.30 Uhr sein.  Im Anschluss an die
Weihnachtsmusik führen wir auch in diesem Jahr wieder eine
Sammlung  für  das  Sozialwerk  der  evangelischen  Gemeinde  in
Bogotá (Kolumbien) durch.
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Profis  aus  Rettungsdiensten,
Krankenhäusern,Polizei  und
ein Unfallopfer berichten
Vertreter von Feuerwehr, Polizei, Notfallseelsorge, aber auch
Krankenhäusern werden am kommenden Donnerstag, 28. November
2013, 10 Uhr, in Lünen, im Hansesaal vor mehreren Hundert
Schülern aus ihren Erfahrungen und Eindrücken rund um das
Thema Verkehrunfall, in einem „neuen Rahmen“ berichten.

Nach  über  einem  Jahr  erfolgreicher  „Crash  Kurs  NRW“
Veranstaltungen in Dortmund und Lünen, findet am 28. November,
im  Hansesaal  Lünen,  die  erste  Veranstaltung  „neuerer  Art“
statt.

Die Angehörigen der verschiedenen Berufgruppen wie Feuerwehr,
Polizei und Notfallseelsorge möchten den Zuschauern aus ihrer
persönlichen Perspektive, nicht mehr nur von einem, sondern
von „ihrem“ erlebten Unfall erzählen.

Außerdem konnten für die Veranstaltungen der Leitende Arzt im
Zentrum für Schwerbrandverletzte des Klinikums Dortmund, Herr
Dr.  Lemke,  und  der  stellvertretende  ärztl.  Leiter  des
Rettungsdienstes,  Herr  Dr.  Schniedermeier,  gewonnen  werden,
die dem jungen Publikum sehr eindrucksvoll die Möglichkeiten
und Grenzen der Unfallchirurgie vor Augen führen werden.

Besonders ist auch, das mit Unterstützung der lokalen Medien,
Unfallbeteiligte bzw. Angehörige gefunden wurden, die bereit
sind, über Ihre tragischen Lebensgeschichten zu berichten, um
anderen Familien damit gleiches Leid ersparen zu können.

Auch diesmal schildert ein Unfallopfer den jungen Menschen die
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Wahrnehmung  des  „eigenen“  Unfalls  und  dessen  drastische
Folgen.

Die Zuschauer für diesen „Crash Kurs“ sind Schüler aus der
städtischen Realschule Lünen Brambauer, dem Freiherr von Stein
Gymnasium und dem Lippe Berufskolleg.

VHS-Kurs  „Digitale
Bildbearbeitung mit GIMP für
Fortgeschrittene“
Wer  die  dunkle  Jahreszeit  dazu  nutzen  möchte,  seine  bei
schönem  Wetter  erstellten  digitalen  Bilder  zu  bearbeiten,
benötigt dazu ein professionelles Bildbearbeitungsprogramm und
muss mit der Handhabung dieses Programms gut vertraut sein.
Das  Bildbearbeitungsprogramm  GIMP  erweitert  stetig  seinen
Funktionsumfang und bietet viele komfortable Möglichkeiten für
Korrekturen und andere Bildbearbeitungen.

Als Freeware steht dieses Programm jedem zur Verfügung. „Aus
diesem Grund arbeiten wir bei der VHS Bergkamen im Bereich
‚Digitale  Bildbearbeitung’  ausschließlich  mit  GIMP“,  sagt
Patricia Höchst, die bei der VHS für den Fachbereich „EDV und
berufliche Bildung“ zuständig ist.

Für diejenigen, die schon mit den Grundlagen von GIMP vertraut
sind,  bietet  die  VHS  am  13.  und  14.  Dezember  einen
Wochenendworkshop  zur  Vertiefung  an.  Der  Kurs  „Digitale
Bildbearbeitung  mit  GIMP  2.8  für  Fortgeschrittene“  mit
Kursnummer 5307 findet am Freitag, den 13.12.2013, von 19.00
bis 21.15 Uhr und am Samstag, den 14.12.2013, von 9.00 bis
14.45 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“ statt.
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Die Themenschwerpunkte in diesem Kurs liegen in der Arbeit mit
Ebenenmasken, in dem gezielten Schärfen und in Methoden zur
Objektfreistellung.  „Wir  werden  das  erworbene  Wissen  an
zahlreichen Bildbeispielen anwenden und intensiv üben“, sagt
Bernd Falkenberg, der den Kurs bei der VHS Bergkamen leitet.
Am  Ende  des  Kurses  erstellen  die  Teilnehmenden  eine
Projektarbeit. „Interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollten sicher sein im Umgang mit dem PC und dem Windows
Dateisystem  und  bereits  Grundlagen  in  der  GIMP-Anwendung
erworben haben“, sagt Dozent Bernd Falkenberg.

Der Kurs umfasst 10 Unterrichtsstunden und kostet 23,00 €.

Für  alle  VHS-Kurse  ist  eine  vorherige  Anmeldung  zwingend
erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen.

Eine Anmeldung per Telefon ist unter der Rufnummer 02307 /
284952 oder 284954 möglich. Online können Interessierte sich
jederzeit  über  www.bergkamen.de  oder  direkt  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

Wasserpark  soll  schöner
werden:  Sitzlandschaft  und
vier  Meter  hohe  Stelen  aus
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Eiche
Der  Wasserpark  soll  schöner  werden.  Dafür  fallen  in  der
Holzwerkstatt der TÜV Nord Bildung auf dem ehemaligen Grimberg
3/4 Gelände in Weddinghofen kräftig die Späne. Auszubildende
und Jugendliche in der Orientierungsphase geben zusammen mit
dem Künstler Gordon Brown zwei vier Meter großen Stelen und
einer  Sitz-  und  Balancierlandschaft  aus  Eiche  den  letzten
Schliff.

Noch in diesem Jahr sollen die
künstlerisch  gestalteten
Skulpturen  im  Spielbereich  des
Wasserparks  aufgebaut  werden.
Vorausgesetzt, das Wetter spielt
mit.  Dabei  ist  Gordon  Brown
nicht um das Holz bange, sondern
um  den  Beton  für  die  festen
Fundamente.  Der  mag  nämlich

keinen  Frost.

Dass  Eiche  ein  zäher  Werkstoff  ist,  weiß  der  renommierte
Künstler aus Hamm natürlich genau. Deshalb hatte er, bevor die
Jugendlichen zum Werkzeug griffen, die Eichenstämme mit einer
Motorsäge in die richtige Form gebracht.

Gordon  Brown
packt  selbst
mit an.

Dabei ließ sich Brown nicht von der eigenen künstlerischen
Eingebung leiten. Vielmehr besuchte er die Jugendlichen der
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TÜV  Nord  Bildung  im  Sommer  für  ein  Vorbereitungsseminar.
Daraus wurde die Fischform der Sitzlandschaft entwickelt. Den
Kopf,  der  an  einen  Stör  erinnert,  hatte  einer  der  jungen
Teilnehmer gezeichnet. Das gefiel dem Künstler ausgesprochen
gut.

Die grobe Richtung dieses Projekts hatten Kulturreferat und
Jugendkunstschule vorgegeben. Bei der Suche nach dem richtigen
Platz half das Grünflächenamt. Und in den Werkstätten des TÜV
in Weddinghofen ist man immer für etwas Nützliches zu haben,
das von langer Lebensdauer ist.

Dieses  Konzept  überzeugte  letztlich  auch  im  Düsseldorfer
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des
Landes NRW (MFJKS), das im Rahmen der regionalen Kulturpolitik
über  die  Kulturregion  Hellweg  die  notwendigen  Fördermittel
bereitgestellt hat.
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Neue Ausbildungswerkstatt des
TÜV in Bergkamen ein Beitrag
gegen den Fachkräftemangel
„Wer  einen  sicheren  Arbeitsplatz  haben  möchte,  der  sollte
einen Metall- oder Elektroberuf lernen.“ Seit mehr als einem
Jahr  gebe  es  hier  in  der  Region  einen  deutlichen
Facharbeitermangel.“ Der dies bei der offiziellen Eröffnung
der  neuen  Ausbildungswerkstatt  Metalltechnik  im
Bildungszentrums Bergkamen des TÜV Nord am Freitag sagte, muss
es wissen: Friedhelm Kock ist Leiter der Agentur für Arbeit in
Kamen.

Azubis  in  der  neuen
Ausbildungswerkstatt
Metalltechnik.

Die  Verbundausbildung  ist  für  ihn,  aber  auch  für
Ausbildungsberater Horst Basilowski von der IHK Dortmund eine
wichtige  Chance,  auch  kleinen  Betrieben  zu  ermöglichen,
Fachkräfte von Anfang an an sich zu binden. Der TÜV Nord
bietet hier überbetrieblich eine Reihe von Modulen an. Sie
seien  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Entlastung  der  Betriebe,
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betonte Basilowski.

In  den  Fachbereichen  Zerspanungs-  und  Schweißtechnik  in
Bergkamen werden verschiedenste Techniken vermittelt und unter
anderem  zum  Zerspanungsmechaniker,  Industriemechaniker  oder
Metallbauer ausgebildet.

Der  andere  Weg,  neue  Fachkräfte  zu  bekommen,  ist  die
Weiterbildung  von  Ungelernten.  Das  gilt  auch  für
Studienabbrecher. Sie können nach vier Jahren Tätigkeit als
Helfer für eine nachträgliche Berufsausbildung mit Abschluss
eine Förderung erhalten. Das geht bis zu 24 Monate und bis zu
100 Prozent des bisherigen Arbeitsentgeltes. Wer Altenpfleger
werden möchte, wird sogar 36 Monate gefördert.

Wer  hier  interessiert  ist  und  mehr  Informationen  braucht,
sollte  unbedingt  einen  Termin  mit  den  Beratern  der
Arbeitsagentur in Kamen vereinbaren: Tel. 0180 1 555111. Das
Programm hat den Namen „WeGebAU“. Das habe nichts mit der
Beseitigung von Schlaglöchern zu tun, erklärte Kock zu dieser
Abkürzung. Erste Infos gibt es hier.

Weitere  Infos  zu  den  Modulangeboten  des  Bildungszentrums
Bergkamen gibt es unter der Telefonnummer 0201 – 821 559 61,
Mail: szulfic@tuev-nord.de.

Französisch-Konversationskurs
rund  um  das  Thema
„Weihnachten in Frankreich“
Wie  feiern  eigentlich  unsere  französischen  Nachbarn
Weihnachten?  Interessierte  mit  soliden  Grundkenntnissen  in

http://www.arbeitsagentur.de/nn_508552/zentraler-Content/A05-Berufl-Qualifizierung/A052-Arbeitnehmer/Allgemein/Weiterbildung-WeGebAU.html
https://bergkamen-infoblog.de/franzoesisch-konversationskurs-rund-um-das-thema-weihnachten-in-frankreich/
https://bergkamen-infoblog.de/franzoesisch-konversationskurs-rund-um-das-thema-weihnachten-in-frankreich/
https://bergkamen-infoblog.de/franzoesisch-konversationskurs-rund-um-das-thema-weihnachten-in-frankreich/


Französisch  können  bei  der  Volkshochschule  Bergkamen  am
Samstag, den 7. Dezember, von 14.30 bis 18.15 Uhr mit Dozentin
Gaby Tyschak in gemütlicher Kaffee-Runde über die Sitten und
Gebräuche  unserer  Nachbarn  rund  um  das  schönste  Fest  des
Jahres  plaudern  und  dabei  ihre  sprachlichen  Fertigkeiten
verbessern.

„Mit  diesem  Kurskonzept  beschreitet  die  Volkshochschule
Bergkamen neue Wege“, erläutert Patricia Höchst, die bei der
VHS Bergkamen unter anderem für den Fachbereich Fremdsprachen
zuständig  ist.  „Das  Sprachen  lernen  in  einer  entspannten
Atmosphäre  bei  Kaffee  und  Gebäck  mit  einer  deutlichen
Schwerpunktsetzung auf die Kultur und Lebensart des jeweiligen
Landes soll Personen ansprechen, die bisher nicht Teilnehmende
an Volkshochschulkursen sind. Durch das kompakte Kursangebot
an einem Samstagnachmittag können hier auch diejenigen ihre
Französischkenntnisse beleben, die auf Grund beruflicher oder
familiärer  Belastungen  wenig  Zeit  für  Sprachunterricht
erübrigen  können.“  Auch  für  Schülerinnen  und  Schüler  ab
Jahrgangsstufe 8, die zusätzlich zu dem Französischunterricht
in der Schule das freie Sprechen üben möchten, ist der Kurs
geeignet.

Der Kurs mit Kursnummer 4803 umfasst 5 Unterrichtsstunden und
kostet 9,00 €. Für alle VHS-Kurse ist eine vorherige Anmeldung
zwingend  erforderlich.  Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team
persönlich während der Öffnungszeiten montags bis freitags von
08.30 – 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von
14.00  –  16:00  Uhr  im  Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,
Lessingstr. 2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per
Telefon ist unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954
möglich.  Online  können  Interessierte  sich  jederzeit  über
www.bergkamen.de  oder  direkt  über  http://vhs.bergkamen.de
anmelden.

 

http://www.bergkamen.info/


Islamwissenschaftler  stellt
Modellprojekt „Abraham trifft
Ibrahim“ vor
„Abraham  trifft  Ibrahim“,  so  lautet  der  Titel  eines
Modellprojektes,  das  durch  den  Islamwissenschaftler  Dr.
Michael Kiefer im Ratssaal der Stadt Bergkamen am Donnerstag,
21. November, um 18 Uhr vorgestellt wird.

Junge Nichtmuslime und Muslime erfahren in diesem Projekt eine
Stärkung  der  Dialog-  und  Toleranzfähigkeit.  „Die  damit
verbundenen  Aufgaben  und  Erfordernisse  stellen  gerade  für
junge Menschen oftmals eine besondere Herausforderung dar. Der
Umgang mit unterschiedlichen Religionen, Weltanschauungen und
Lebensentwürfen  verlangt  ein  hohes  Maß  an  Akzeptanz  und
Dialogkompetenz“, so Kiefer von der Aktion Gemeinwesen und
Beratung  e.V.  aus  Düsseldorf.  Kiefer  gehört  ebenfalls  zur
Gruppe  der  interdisziplinären  Forschereinheit  für  den
islamischen  Religionsunterricht  „Frieden,  Religion  und
Bildung“  beim  Institut  für  islamische  Theologie  an  der
Universität Münster.

„Dieses Projekt eignet sich hervorragend auch für Bergkamener
Jugendliche,  damit  sie  für  den  eigenen  Lebensentwurf  eine
klare  Linie  entwickeln  können  und  vor  dem  Zugriff
fundamentalistischer  Gruppen  geschützt   werden.  Eine
Bergkamener Moscheegemeinde hat bereits weiteres Interesse an
der Durchführung bekundet,“ berichtet Juditha Siebert aus dem
Bergkamener Integrationsbüro.

Einführen in die Thematik wird Kiefer vorab mit seinem Vortrag
„Lebenswelt  muslimischer  Jugendlicher  –  Eine  Typologie  von
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Identitätsentwürfen“. Es geht insbesondere darum, die Welt der
muslimischen Jugendlichen zu beleuchten. Sie sind bei ihrer
Entwicklung  sowohl  den  Erwartungen  und  Einflüssen  ihrer
Familien als auch den Erwartungen und Einflüssen der deutschen
Gesellschaft ausgesetzt. Sie können sich nicht klar für eine
traditionelle  Norm  entscheiden.  Wenn  sie  die  kulturellen
Wurzeln  ihrer  Eltern  übernehmen,  entscheiden  sie  sich  im
Allgemeinen  gegen  die  deutsche  Kultur,  zu  der  sie  doch
eigentlich auch gehören sollten.

Diese Entscheidung für die traditionelle Kultur der Familie
und gleichzeitig gegen die Kultur der Mehrheitsgesellschaft
ist  eine  Gratwanderung,  die  Jugendliche  oft  überfordert.
Eigentlich  möchten  sie  sich  zu  beiden  traditionellen
Strukturen bekennen und sich mit ihnen identifizieren können.
Aber sie identifizieren sich weder mit der einen noch mit der
anderen ganz, obwohl sie in Deutschland geboren sind und hier
aufwachsen.

Diese zwiespältige Jugendkultur soll näher beleuchtet werden,
um Verhaltensmuster im Alltag, in der Schule und unter jungen
Erwachsenen besser deuten zu können.

Der letzte öffentliche Vortrag in der Reihe „Zuwanderung und
Islam“ des Integrationsbüros der Stadt Bergkamen beginnt am
Donnerstag, 21. November um 18 Uhr im Ratssaal, Rathausplatz.
Die  Veranstaltung  ist  kostenlos,  eine  Anmeldung  ist  nicht
erforderlich.  Parkmöglichkeiten  bestehen  auf  dem  direkt
angrenzenden Kaufland-Parkhaus.

Für Rückfragen steht das Integrationsbüro unter Tel. 02307
965-272 oder Mail j.siebert@bergkamen.de gerne zur Verfügung.

Den Abschluss der Reihe „Zuwanderung und Islam“ bildet in
diesem Jahr die thematisch angebundene Wanderausstellung des
Bundesamtes für Verfassungsschutz

„Die  missbrauchte  Religion-  Islamisten  in  Deutschland“  von
Freitag,  29.November,  bis  einschließlich  Donnerstag,  12.

mailto:j.siebert@bergkamen.de


Dezember. Der Eintritt und die Führungen für Gruppen ( insbes.
auch  Schüler,  Auszubildende)  sind  ebenfalls  kostenlos.
Anmeldungen  für  den  45-minütigen.  Rundgang  nimmt  das
Integrationsbüro ab sofort telefonisch unter o.a. Rufnummer
entgegen.  Einzelpersonen  können  sich  auf  Wunsch  auch  den
Gruppen anschließen.

 

VHS-Vortrag  über
naturheilkundliche
Schmerztherapie
Im  Rahmen  der  naturheilkundlichen  Vortragsreihe  der
Volkshochschule  Bergkamen  referiert  Heilpraktikerin  Claudia
Lindemann  am  Donnerstag,  28.  November,  ab  19  Uhr  im  VHS-
Gebäude  „Treffpunkt“  über  die  naturheilkundliche
Schmerztherapie.

Heilpraktikerin
Claudia  Lindemann
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gibt  bei  der  VHS
Bergkamen wertvolle
Tipps  zum  Thema
Reizdarm  (Foto:
Naturheilpraxis
Claudia Lindemann)

In  diesem  Vortrag  erhalten  Interessierte  eine  Fülle  von
Informationen rund um das Thema Schmerz. „Vorgestellt werden
Wärme-  und  Kälteanwendungen,  Pflanzenwirkstoffe,
homöopathische Mittel und naturheilkundliche Therapieansätze“,
sagt  Dozentin  Claudia  Lindemann.  „In  Ergänzung  dazu
präsentiere ich beispielhaft eine sinnvolle Vorgehensweise bei
chronischen Schmerzen.“

Der Kurs mit Kursnummer 3404 umfasst 2 Unterrichtsstunden und
kostet 9,– €. Zur Teilnahme an dieser Abendveranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich.
Diese nimmt das VHS-Team persönlich während der Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  und  montags,
dienstags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

http://vhs.bergkamen.de/
http://www.bergkamen.de/

